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Neuer Streit um den 
Magdeburger Flugplatz: 
Landtagsabgeordneter 
und Grünen-Stadtrat Olaf 
Meister wirft  der Stadtver-
waltung vor, sich in der 
Statistik für Starts und 
Landungen gründlich 
verrechnet zu haben. Bri-
sant: Die Zahlen fl ossen 
in ein Papier der Stadt pro 
Flugplatzausbau ein.

Von Robert Richter
Beyendorfer Grund ● Für hef-
tigen Streit sorgen die Aus-
baupläne für den Flugplatz in 
Magdeburg-Süd schon immer. 
Entsprechend fi el im Stadt-
rat auch die Kritik an einem 
neuen Untersuchungsbericht 
zum Ausbaubedarf im Juni 
dieses Jahres aus. „Besonders 
auff ällig in der Vorlage war der 
sprunghafte Anstieg der Mo-
torfl üge von 13 239 im Jahr 2011 
auf 31 722 im Jahr 2012“, sagt 
Grünen-Stadtrat und Ausbau-
gegner Olaf Meister.

Dieser starke Anstieg um 
mehr als das Doppelte „macht 
stutzig“, so Meister: „Denn bei 
mehr als 15 000 Flügen pro Jahr 
hätten am Verkehrslandeplatz 
schon längst Lärmschutzmaß-
nahmen ergriff en werden müs-
sen. Dies ist aber nicht erfolgt.“

Der Grünen-Politiker stellte 
eine Kleine Anfrage an die Lan-
desregierung (das Land führt 
selbst eine Flugstatistik), um 
Klarheit zu schaff en – und er-
hielt eine überraschende Ant-
wort. „Die Landesregierung 

geht von einem simplen Re-
chenfehler der Magdeburger 
Verwaltung aus.“ Tatsächlich 
sei die Zahl der Motorfl üge auf 
knapp 12 000 gesunken, heißt 

es in der Anwort des Landes, 
die der Volksstimme vorliegt.

Meister dazu: „Bei einer 
Informationsvorlage für den 
Stadtrat, die letztlich dazu 
dienen sollte, eine Millionen 
Euro schwere Entscheidung zu 
treff en, ,verrechnet‘ man sich 
bei der entscheidenden Zahl! 
Da scheinen Zweifel an der 
Vertrauenswürdigkeit nahe-
liegend.“ Die Stadt verspiele da-
mit „das Vertrauen sowohl der 
direkten Anwohner als auch 
der breiten Öff entlichkeit“, 
schimpft Meister: „Wer will 
bei solchen Zahlenspielen jetzt 
schon sicher sagen, ob man es 
mit dem Zählen in Hinblick 
auf die Lärmschutzvorgaben 
tatsächlich so genau nimmt?“

Die Stadtverwaltung gab auf 
Volksstimme-Anfrage eine kor-
rigierte Flugstatistik heraus. In 
einer schriftlichen Stellung-
nahme erklärte das zuständi-
ge Wirtschaftsdezernat den 
Fehler so: Die Ursache für die 
hohen Zahlen der Flugbewe-
gungen im Jahr 2012 sei, dass 
Ultraleichtfl ugzeuge in der 
Statistik unter „Motorfl ugver-
kehr“ verbucht wurden. In den 
anderen Jahren seien diese Flü-
ge „richtigerweise“ nicht mit 
in dieser Rubrik erfasst wor-
den, räumt das Dezernat ein.

Die Ultraleichtfl üge seien 
tatsächlich nicht den Motorfl ü-
gen zuzuordnen, da sie „ledig-
lich Luftsportgeräte darstellen“. 
Diese würden nicht unter die 

Lärmschutzverordnung fallen. 
Die Stadt bestätigte mit ihrer 
„bereinigten Statistik“ die Zahl 
von rund 12 000 Starts und Lan-
dungen. Für Grünen-Stadtrat 
Olaf Meister steht nach dieser 
Rechenpanne unterdessen fest: 
„Die Frage nach dem Ausbaube-
darf sollte sich damit erledigt 
haben.“ 

Das sieht das Wirtschafts-
dezernat allerdings trotzdem 
völlig anders: Ungeachtet der 
„Zahlenkosmetik“ bleibe die 
Grundaussage des Flugplatz-
Gutachtens unverändert be-
stehen: pro Ausbau. „Mit der 
Korrektur werden richtiger-
weise allein die Ultraleichtfl ug-
bewegungen aus der Statistik 
der Motorfl üge herausgerech-

net. Diese Ultraleichtfl ugbe-
wegungen waren jedoch oh-
nehin nicht Bestandteil des 
Prüfauftrages des Stadtrats, da 
Ultraleichtfl uggeräte von den 
relevanten Bestimmungen der 
EU für den Luftverkehr nicht 
betroff en sind“, erklärt das De-
zernat.

Genau diese EU-Vorgaben 
sind der eigentliche Dreh- und 
Angelpunkt der Ausbaudebat-
te. Bereits im Gutachten vom 
Juni hatte die Magdeburger 
Verwaltung dargelegt, die ak-
tuell 1000 Meter lange Start- 
und Landebahn genüge neuen 
europarechtlichen Aufl agen 
nicht mehr. 

Um den Status quo als Ge-
schäftsfl ughafen zu sichern, 
sei ein Ausbau auf 1400 oder 
besser noch 1800 Meter not-
wendig. Kostenschätzung: 
rund 8 Millionen Euro. Die 
Wirtschaft fordere ebenso den 
Erhalt des Geschäftsfl ugplat-
zes, hieß es weiter. Während 
die Ausbaugegner dagegen pro-
testieren, ist die Finanzierung 
eines mögliche Ausbaus ohne-
hin völlig off en. Das Land lehnt 
bislang eine Förderung ab. 

Das Thema ruht derzeit. 
Die Verwaltung will erklär-
termaßen selbst keinen neu-
en Ausbauantrag einbringen. 
Die Stadträte müssten eine 
Entscheidung herbeiführen. 
Entsprechende Anträge liegen 
bisher nicht vor, und aus dem 
Rathaus ist zu vernehmen, 
dass in den nächsten Mona-
ten – die Kommunalwahl im 
Mai steht vor der Tür – wohl 
mit keinem neuen Vorstoß zu 
rechnen sei.

Luftverkehrsart Flugbewegungen 2012

gesamter Motorflug  11 910
davon kommerzieller Verkehr 4670

 gewerblicher Verkehr 3058
 davon   
  Linie u. Pauschal 2
   Schulflug 1746
  Sonstiger 1310
 nicht gewerblicher Verkehr 7700
  davon
 Werkverkehr 1612
  nichtkommerzieller Verkehr 6088

Segelflug 3778
Ultraleichtflug 16 062
      
Gesamt 31 750

Flüge am Verkehrslandeplatz Magdeburg

Motorflüge 2001 bis 2012

2001 2002 2003 2004 2005 2006 2007 2008 2009 2010 2011 2012

19 920
18 610

17 464
16 226

15 546 15 508
14 946

15 480

11 839 11 544

13 239

11 910

Grafik: ProMedia Barleben GmbH

Aus den Revieren

Von Peter Ließmann
Altstadt ● Rund 50 Beschäftigte 
des Magdeburger Bosch-Com-
munication-Centers (BCC) ver-
sammelten sich gestern kurz 
vor 12 Uhr zu einer Kundge-
bung in der Otto-von-Guericke-
Straße am Stammsitz des Un-
ternehmens. Grund dafür war 
die Forderung von Betriebsrat 
und IG Metall nach einem 
Haustarifvertrag für das Un-
ternehmen, das am Standort 
Magdeburg rund 1200 und am 
Standort Berlin rund 300 Mit-
arbeiter beschäftigt. Nach Auf-
fassung von Betriebsrat und 
Gewerkschaft sei für das Unter-
nehmen ein Tarifvertrag not-
wendig. Dabei gehe es um zwei 
Dinge, so Hans-Werner Lubda, 
stellvertretender Vorsitzender 
des Betriebsrats. Zum einen 
sollten die Entgelt- und Ein-
gruppierungssysteme für die 

Mitarbeiter tarifl ich geregelt 
werden. „Zum anderen geht 
es uns aber auch um die Be-
schäftigungssicherung für die 
Mitarbeiter“, sagte Lubda. Die 
Branche stehe unter starkem 
Druck. Davon bleibe auch das 
Bosch-Callcenter in Magdeburg 
nicht verschont. Es gebe Groß-
kunden, die durchaus „auf der 
Kippe“ stünden. Dazu komme, 
dass sich in Magdeburg nicht 
mehr so leicht wie noch vor ei-
nigen Jahren Mitarbeiter für 
Callcenter fi nden ließen. „Ha-
ben sich vor fünf Jahren noch 
fünf bis zehn Interessenten auf 
eine Stelle beworben, so sind es 
zurzeit nur höchstens zwei“, er-
klärte der Vize-Betriebsratsvor-
sitzende dazu. Auch stünden 
mit der neuen Bundesregie-
rung Mindestlohnregelungen 
ins Haus. „Über all diese Din-
ge muss verhandelt werden“, 

sagte Hans-Werner Lubda. Das 
Unternehmen sei aber off en-
sichtlich nicht bereit, erste 
Sondierungsgespräche für Ta-
rifverhandlungen aufzuneh-
men. Mehrere Termine seien 
kurzfristig abgesagt worden, 
der letzte gestern.

SPD-Landtagsabgeordneter  
Andreas Steppuhn überbrachte 
nicht nur „Solidaritätsgrüße“ 
von SPD-Landesvorsitzender 
und Landtagsfraktionschefi n 
Katrin Budde, sondern ermun-
terte die BCC-Mitarbeiter auch, 
ihre Forderungen durchzuset-
zen. „Die SPD-Landtagsfrak-
tion steht dabei hinter euch.“ 
Steppuhn ist sich auch sicher, 
dass spätestens im Januar 2015 
ein Mindestlohn von 8,50 Euro 
in Deutschland Pfl icht sein 
werde. Darauf müssten sich 
auch die Callcenter-Unteneh-
men frühzeitig einstellen.

Kundgebung: Betriebsrat von
BCC fordert Tarifverhandlungen
SPD-Landtagsfraktion unterstützt Callcenter-Beschäft igte

Am BCC-Standort im City Carré versammelten sich gestern Beschäftigte des Callcenters, um für die Auf-
nahme von Tarifverhandlungen zu demonstrieren.  Foto: Peter Ließmann

Stadt verrechnet sich bei Fliegern am Flugplatz
Sprunghaft er Anstieg der Flüge geht auf Fehler in der Statistik zurück / Ausbaugegner kritisieren „Zahlenspiele“

„Bei einer In-
formations-
vorlage, die 
dazu dienen 

soll, eine Millionen Euro 
schwere Entscheidung 
zu treff en, ,verrechnet‘ 
man sich bei der ent-
scheidenden Zahl.“
Landtagsabgeordneter und Stadtrat 
Olaf Meister (Grüne)

Stadtfeld (ad) ● Mehrere Ran-
dalierer haben in den vergan-
genen Tagen Haltestellen in 
Stadtfeld und Olvenstedt zer-
stört. Nach ersten Schätzun-
gen wurden zwischen 60 und 
100 Glas-Scheiben zerschla-
gen. Der Schaden soll mehrere 
Tausend Euro betragen. Der-
zeit geht die Polizei Hinwei-
sen aus der Bevölkerung nach. 
So sollen mehrere Zeugen die 
Randalierer bei ihren Taten 
beobachtet haben.

Randalierer zerstören 
mehrere Haltestellen

Großer Silberberg (ad) ● Mit 
einem großen Graffi  to haben 
Unbekannte in der Nacht von 
Montag zu Dienstag einen 
Transporter im Flora-Park 
beschmiert. Der Lkw stand 
laut Polizei auf dem Gelände 
eines Weihnachtsbaum-
verkäufers und wurde zum 
Tannen-Transport genutzt. 
Bei dem Lkw soll es sich um 
ein Mietauto handeln.  

Weihnachtsbaumauto 
mit Graffi  ti bemalt

Stadtfeld Ost (rr) ● Bei einem 
Einbruch in eine Lagerhalle 
an der Straße Zur Viehbörse 
sind in der Nacht zum Diens-
tag Laptops und Messinstru-
mente im Wert von mehr als 
20 000 Euro gestohlen worden. 
Eine Polizeisprecherin sagte, 
die Täter hätten eine Bürotür 
aufgehebelt und anschließend 
die Schränke durchsucht. Bei 
der bestohlenen Firma soll es 
sich um einen Windkraftan-
lagen-Hersteller handeln.

Diebe verursachen 
20 000 Euro Schaden

ANZEIGE
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